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Neuverhandlung innerhalb der dedi-
zierten Betriebsform sind 26% Ein-
sparpotential möglich. Bei Wechsel 
auf eine dynamische Betriebsform 
sogar 33%.
Insourcing:•	
In der Realität nur in Ausnahmefäl-
len vorkommend mit einem Potential 
von 20%.

Auch wenn die Potentiale den maxima-
len durch die Studienteilnehmer beleg-
ten  Wert darstellen, so zeigen diese, 
dass das durch einen Wechsel induzier-
te Potential bedeutend ist.

EInsATZFÄHIGKEIT

Generell sind alle drei Betriebsvarian-
ten praxiserprobt und ohne Probleme 

nutzbar. Nach Einschätzung von VMS 
wird sich mittelfristig (binnen 

24-36 Monaten) der Anteil 
der Virtualisierung auf-

grund der genannten 
Vorteile erhöhen. Hin-
zu kommt, dass diese 
Betriebsform noch 
weiteren Spielraum 
für Optimierungspo-
tential hat, während 
die beiden älteren 
Betriebskonzepte als 

weitgehend ausge-
reizt gelten können. 

Voraussetzungen für eine 
solche Verbesserung sind 

der Aufbau von Erfahrung für 
das Tuning der Verbindung zur Da-

tenbank und die Beschleunigung der 
Zeittaktung innerhalb derer Ressour-
cen dynamisch zur Verfügung gestellt 
werden können. VMS erwartet hier im 
Laufe der nächsten 24 Monate deut-
liche Fortschritte in der Abstimmung 
zwischen Hardware, Virtualisierungs-
Software und Anwendungen.

Von Bedeutung ist dabei, dass Kunden, 
die ihre Systeme in einer solchen virtu-
alisierten Umgebung betreiben lassen,  
von diesen Fortschritten profitieren, 
ohne ihre Anwendungen verändern zu 
müssen. Ganz im Gegenteil kommt 
die Dynamisierung der von SAP immer 
weiter getriebenen Entwicklung von 
Systemen mit spezieller Funktionalität 
(ERP, BW, CRM, SRM, PI, Portal) ent-
gegen. Diese „Vermehrung“ von Sys-
temen lässt sich in einer virtualisierten 
Umgebung deutlich leichter verkraften, 

als in einem RZ-Konzept mit dedizierter 
Hardware.

Das Konzept, IT-Leistung dynamisch 
zur Verfügung zu stellen, führt zwei po-
sitive Elemente von Eigenbetrieb und 
Outsourcing zusammen: Die Nutzung 
von Skaleneffekten und Risikominimie-
rung durch Outsourcing und die Flexibi-
lität der IT, die üblicherweise eines der 
wesentlichen Argumente für Eigenbe-
trieb ist.

„
 „Um die gesamte Bandbreite die-

ser Vorteile realisieren zu können, ist es 
aber wichtig nicht nur die Technik son-
dern die gesamte Geschäftsbeziehung 
zum Dienstleister zu flexibilisieren“, so 
Ralph Treitz, Geschäftsführer bei VMS. 
„Nur wenn die Leistungsvereinbarun-
gen eine variable, zeitnahe Gestaltung 
des SAP-Systems zulassen, kann ein 
hoher Optimierungsgrad erreicht und 
die technischen Möglichkeiten voll aus-
geschöpft werden. Nur so entsteht aus 
dynamischen Systemen eine dynami-
sche Lösung.“

Mehr zum Thema DNA-Level Bench-
marking, die Methode, Funktionswei-
se und Ergebnisse finden Sie unter: 
www.vm-s.com

VM Solutions GmbH
Burgstr. 61
69121 Heidelberg
Tel:	 06221 4 38 52-0
Fax:	06221 4 38 52-22
info@vm-s.com
www.vm-s.com

Alle Rechte an diesem Dokument, ein-
schließlich der Reproduktion, Kopie oder 
anderer Verwendungsformen oder der 
Übermittlung der Inhalte des Doku-
ments, sei es in seiner Gesamtheit oder 
in Teilen, sind vorbehalten. Das Doku-
ment darf nur vollständig und ohne jede 
Änderung oder Auslassung kopiert oder 
in elektronische Speicherungsformen 
übernommen werden. Das Recht einer 
Änderung oder Anpassung der Inhalte 
durch VM Solutions bleibt jederzeit vor-
behalten.

VM Solutions kennzeichnet eigene Han-
delsnamen. Andere Handelsmarken und 
Warenzeichen, die in diesem Dokument 
benutzt werden, sind Eigentum der je-
weiligen Inhaber dieser Rechte. Diese 
werden von VM Solutions respektiert.

Registrierte Marken von VM Solutions 
GmbH sind: VMS, das VMS Logo, DNA-
level Benchmarking, VMS Report, VMS 
Monitor.

Grafik 5: Methodik des VMS DNA-level Benchmark Verfahrens
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